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Neue Champions 
Seit Erscheinen des letzten Setter 
Magazins konnten einige unserer 
Mitglieder wieder Championate er-
reichen:  
Christopher´s Amoroso Di 
Stella of Heaven Sent von Dr. 
Helgard Höfinger: Österreichi-
scher Veteranen Champion, 
Nona von Lohngarten von
Sandra Kaufmann: Ungarischer 
Jugend Champion 
Blake Pride of Summerhill von 
Erich Kink: Österreichischer Ju-
gend Champion  
Light Nougat in Love with Do-
rea von Doris Archam: Österrei-

chischer Jugend Champion. 
Wir gratulieren allen frischgeba-
ckenen Champions und sind sehr 
stolz darauf, solch erfolgreiche 
Mitglieder in unserem Club zu ha-
ben!

Arbeiten am Setter-Point 
Der Herstellung des Setter-Beach 
im hinteren Bereich des Setter-
Points gehen voran. Die Hauptar-
beit, der Aushub und das Verlegen 
der Folie, sind abgeschlossen. Nun 
geht es an die Endfertigung. 
Nochmals recht herzlichen Dank 
an alle Mitglieder, die stets bereits 
sind, daran mitzuarbeiten. Einen 

kurzen Zwischenbericht über die-
ses Projekt gibt es auf Seite 15. 

Internetseite
Unsere Seite www.setter.at war 
Opfer eines Hackerangriffes. Der 
Schaden ist bereits behoben, es 
kann aber in nächster Zeit immer 
noch zu Problemen beim Zugriff 
geben. Insbesondere bei Verwen-
dung von Google-Chrome gibt es 
eine Malware-Warnung. Wir hof-
fen, dass diese demnächst wieder 
eingestellt wird.

Am Titelblatt sehen wir diesmal Liric
Jupiter Ludstar und Laurelhach Legend  

AUS AUS DEMDEM CLUBGESCHEHENCLUBGESCHEHEN

Österreichischer Setter Club 

Treffpunkt für alle  
Setter-Freunde 

Setter Point 

2113 Karnabrunn, Am Alten Bahnhof 

Jour-Fixe jeden Sonntag 
von April bis November 

14 bis ca. 18 Uhr  

ZVR-Zahl: 883487939 

Beratung in Setterfragen 
und Informationen 

über das Clubgeschehen 

2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A 
Tel.: +43 (0)664 3297908   

Fax: +43 (0)810 9554 271933 
club@setter.at     www.setter.at               

1. Light Nougat in Love with Dorea, 
152,25 Pkt.,  
2. Fancygun Armageddon, 135,5 Pkt.,  
3. Olexa vom Röhlitzbach, 127,5 
Pkt.,
4. Heaven's Mercy in Love with 
Dorea, 99,25 Pkt., 5. Nona vom 
Lohngarten, 67 Pkt., 6. Open Your 
Heart of Slow Fox, 63,5 Pkt., 7. 
Flashlight Powered By Breini, 58 
Pkt., 8. Sweet Dream of Slow Fox, 48 
Pkt., 9. SimBic's Apache, 42,5 Pkt., 
10. Copper's Crackling Rose, 41,5 
Pkt., 11. Seaset Silver Snowwhite, 
40,5 Pkt., 12. Caemgen's Enjoy The 
Ride, 39,75 Pkt., 13. Celtic Chaos 
Kochanej Emiliki, 38 Pkt., 14. 
Gastello Alin De Lon, 36,5 Pkt., 15. 
Garden Star's Red Bull, 36 Pkt., 16. 
Karmino Made Mambo Number 
Five, 33,5 Pkt., 17. Gastello Alice in 
Wonderland, 31,75 Pkt., 18. Blake 
Pride of Summerhill, 30 Pkt., 19. 

Baylee of Bruichladdich, 26 Pkt., 20. 
King Nero in Love with Dorea, 22,5 
Pkt., 21. Rubinus Verus Absolutely 
Mine, 21 Pkt., 22. Black Mystery 
Peggy-Sue, 19 Pkt., 23. Allister Mister 
of Settercity, 18 Pkt., 24. Glory 
Field's Irish Ian, 14 Pkt., 25. Glenkar 
Rua Vasabi, 13,5 Pkt., 25. Gastello 
Apollo Eleven, 13,5 Pkt., 25. Imroy 
Two Faces Harlekin, 13,5 Pkt., 28. 
Redmore Charming Artist Sam, 13 
Pkt., 29. Corranroo Catcher In The 
Rye, 12 Pkt., 30. Christopher´s 
Amoroso Di Stella of Heaven Sent, 
10,5 Pkt., 31. Glory Field's I am Ivy, 
10 Pkt., 32. Copper's Magic 
Glimmer, 9,5 Pkt., 33. Exclusives 
Gypsyboy, 9 Pkt., 33. Red Fellow's 
Nordach Tyronen, 9 Pkt., 35. 
SimBic's Another Nola, 8,75 Pkt., 35. 
Paralexis Serene Sapphire, 8,75 Pkt., 
37. Princess Pride Arizona, 8,5 Pkt., 
37. Corranroo Rainbow King, 8,5 

Pkt., 39. Bacino del Santo vom 
Zechmannhof, 6,5 Pkt., 40. Garden 
Star's Luke Skywalker, 6 Pkt., 40. 
Imperial Red Chiva Cherie, 6 Pkt., 
40. Obelix von Lohngarten, 10,5 
Pkt., 43. Princess Pride Born to be 
my Baby, 5 Pkt., 44. Irka Ijaga 
Slovakia, 3 Pkt., 45. Gastello Amy 
Mc Cartney, 2,5 Pkt., 46. Fabulous 
Guy in Love with Dorea, 13,25 Pkt., 
47. Candy Bruichladdich, 2 Pkt., 47. 
Bryan Pride of Summerhill, 2 Pkt., 
47. Amazonas Rain of Setter's 
Paradise, 2 Pkt., 50. Somerled 
Macallan, 6 Pkt.,

Alle dem Club gemeldeten und auf 
„Unsere Setter“ auf www.setter.at 
veröffentlichten Ausstellungsergeb-
nisse werden im Show Cup berück-
sichtigt. Sendet uns bitte eure Erfol-
ge! Mitteilungen auf Facebook gelten 
nicht als Meldung an den Club! 

Show Cup 2014 
Aktueller Zwischenstand 

per 12.9.2014 
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DECKMELDUNGEN

Irish Red Setter 
_________________________ 

„breeded by Wolf“ 
Mutter:    Esprit breeded by Wolf
Vater:   Reddeer Don Camillo     

Züchter: Christine Wolf (K), 0664 5319218 
      christine.wolf@happynet.at         
      www.setterzuechter.at

„Gastello´s“

Mutter:    Gastello´s All Day Sunshine 
Vater:      Copper´s Magic Master  
Züchter:  Olga Gartner (Stmk), 0664 1256096 
       olga.gartner@aon.at 
       www.gastello-setters.at 

Für alle genauen Daten zu den Elterntieren und den Wür-
fen sowie für Anmeldungen bitte den jeweiligen Züchter 
direkt kontaktieren. 

WEITERE WURFPLÄNE 
FÜR DAS ZWEITE HALBJAHR 

English Setter 
    __________________________ 

„Midland Sparkle“ 
Züchter:  Manuel Ruczizka, 0676 6309507 
       manuel.ruczizka@drei.at 
       www.midland-sparkle.com 

ZUCHTZUCHT

Infos zu allen Würfen 
 und Wurfplanungen 

 immer aktuell auf www.setter.at 

Zucht-Seminar
Als besonderen Gast haben wir für diesmal Frau Dr. Petra Peer, 
die wahrscheinlich allen bekannte Chiropraktikerin, eingeladen. 
Sie wird über die Wichtigkeit des schonenden Aufwachsens unse-
rer Welpen sprechen. Was kann man tun und was sollte den Wel-
penkäufern unbedingt mit auf den Weg gegeben werden, damit 
spätere Gelenks– oder Wirbelsäulenprobleme vermindert werden 
können.

Die Zucht-Seminare stehen ALLEN interessierten Setterfreunden 
offen zur Verfügung. Also nicht nur den Züchtern! 

23.11.2014, 14 Uhr
Jubiläumshalle Biedermannsdorf 

2362 Biedermannsdorf, Siegfried-Ludwig-Platz1 

Unkostenbeitrag: 15,-- pro Teilnehmer 

Anmeldungen bitte im Clubbüro bis 10.11. 

Im Anschluss an das Seminar findet auch unser Züchtermeeting 
statt, zu dem wir alle Züchter des Österreichischen Setter Clubs 
herzlich einladen.

Professionelle Fellpflege für alle Hunderassen 

Individuelle Terminvereinbarung 

Viel Einfühlungsvermögen und Geduld 

Ausgewählte, hochwertige Fellpflegemittel 

Ausführliche Beratung 

Baden

Scheren und schneiden 

Trimmen rauhaariger Rassen von Hand 

Individuelle Beratung für die Fellpflege 
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Welpenzeit 

Ein kuscheliges Hundebett, das teuerste Futter, ein Halsband mit Perlen,  
den bekanntesten Hundetrainer? Was braucht ein Hundekind wirklich alles,  

wenn es vom Züchter ins neue Leben kommt?  
Hier ein paar Anregungen, die uns wichtig erscheinen. 

WAS WAS BRAUCHTBRAUCHT EINEIN WELPEWELPE??

Geborgenheit

Ein Baby braucht in der ersten Zeit viel Sicherheit und Halt

in der Phase der Umstellung vom Schutz der Hundefamilie

mit Mama und Geschwistern hinaus in die große Welt. Es

muss nun sehr viel lernen, kennen lernen und verarbeiten.

Dabei ist es wichtig, einen verlässlichen, stabilen Partner an

seiner Seite zu haben. Es muss Vertrauen haben können,

dass der Mensch in jeder Situation hinter ihm steht und

nichts verlangt, was ihm schadet. Und sollten einmal Ängste

aufkommen, muss der kleine Hund wissen: Mein Mensch

hilft mir und beschützt mich, darauf kann ich mich immer

verlassen.

Ruhe

Ein sehr wichtiger Punkt, den

viele übersehen, ist die Ruhe.

Schon erwachsene Hunde ver-

schlafen 2 Drittel des Tages,

also muss es bei einem Welpen

noch viel mehr sein. Daher

Vorsicht mit zu vielen Aktivitä-

ten! Ein Welpe muss nicht den

ganzen Tag bespaßt werden

oder ständig in action sein. Zu

viel des Guten kann oft die Ur-

sache für spätere Nervosität

oder Hyperaktivität sein.

Es gilt hier also: weniger ist oft

mehr!

Pflege
Die Ohren, gera-de bei Hängeohr-hunden, müssenimmer wiedervorsichtig gesäu-bert werden. Na-türlich wird derWelpe auch ge-bürstet und wennes sein muss, ge-waschen (nicht zuoft Shampoo ver-wenden, warmesWasser reicht völ-lig aus).

Beschäftigung

Spielen und Beschäftigung vertiefen

die Bindung. Es gibt nichts schöne-

res für ein Hundekind, als wenn sich

sein Mensch mit ihm beschäftigt.

Dafür gibt es vielfältige Möglichkei-

ten: Verstecken von Futter oder

Spielsachen, Intelligenzspiele, Zerr-

spiele (nicht zu wild), Spaziergänge

(anfangs nicht zu lang und zu an-

strengend, 1 Minute pro Lebenswo-

che reichen in der ersten Zeit völlig

aus), Apportierübungen usw.

Aber auch einfach gemeinsam am

Boden sitzen und kuscheln, strei-

cheln etc. ist für den Welpen eine

tolle Sache, die er sehr genießt.

RegelnEin Welpe muss von Anfang an wissen, was er

darf und was nicht. Also alles, was der er-

wachsene Hund nicht machen soll, darf auch

das Baby nicht. Wichtig dabei ist, dass sich

alle Familienmitglieder einig sind und sich alle

gleich verhalten. Z. B. auf die Couch im Kin-

derzimmer zu dürfen, auf die im Wohnzimmer

aber nicht, das wird ein Hundkind nicht ver-

stehen.

Welpenschule
Welpenspielstunden sind eine feine Sache,wenn sie richtig ablaufen. Wichtig ist, dassimmer kleine Gruppen spielen, die wirklichgenau beobachtet werden können. Außerdemsollte auch Größe und Gewicht immer ziem-lich gleich sein, sonst kann es leicht zu Ver-letzungen kommen. Bei zu groben Raufereienmuss unbedingt eingegriffen werden.Neben dem Spielen und Toben sollten auchschon kleine Bindungsübungen stattfinden.Der richtige Zeitpunkt mit dem kleinen Hundin so eine Welpengruppe zu gehen, ist dann,wenn er sich in seinem neuen Zuhause rich-tig gut eingelebt hat. Also nicht zu früh, da-mit der Welpe nicht überfordert ist.

FreundeDer Hauptfreund für einen kleinen

Hund sollte natürlich immer seine

Bezugsperson sein. Aber es ist

auch sehr wichtig, dass er Kontakt

mit Hunden haben kann. Gleich

große Welpen sind immer ideale

Renn–, Spiel– und Tobepartner.

Aber auch erwachsene Hunde soll

ein Hundekind kennen lernen dür-

fen um den richtigen Umgang mit

ihnen zu lernen. Er muss wissen,

wie er sich unterzuordnen hat und

was er sich nicht trauen sollte.

Diesen immer wieder zitierten Wel-

penschutz gibt es übrigens in Wirk-

lichkeit nicht, also bei erwachse-

nen Hunden immer vorsichtig sein

und sich informieren, ob er kein

Problem mit Welpen hat.

Kommandos 

Erste Kommandos, wie Sitz, Platz, 
Komm können von Anfang an ins 
Spiel eingebaut werden und unbe-
d i n g t  m i t  B e l o h n u n g e n 
(Leckerchen, Spiel, Streicheln) 
bestätigt werden.  
Richtig üben sollte man immer nur 
ein paar Minuten, zu Beginn 
selbstverständlich ohne Ablen-
kung. Hundekinder können sich 
nur sehr kurz richtig konzentrie-
ren. Jedes „Training“ sollte immer 
dann beendet werden, wenn der 
Hund gerade alles besonders gut 
gemacht hat, dann ist er motiviert, 
auch beim nächsten Mal wieder 
voll dabei zu sein.    
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VIENNAVIENNA SETTERSETTER WALKWALK
nun

Wie schon im Vorjahr haben wir punktgenau den ersten richtig heißen Tag für 
unseren Vienna Walk erwischt. Zum Glück haben wir diesmal aber die eher 
schattige Route für alle gewählt, es gab auch genügend Gelegenheiten für die 
Hunde sich abzukühlen  -  so war es dann auch auszuhalten. Außerdem lockte 
ja am Ziel das beste Eis der Stadt. 



SUMMERBRUNCHSUMMERBRUNCH

Der „Grilltag“ war 
auch gleichzeitig der 
Startschuss für den 
Setter-Teich. Es wurde 
vermessen, abge-
steckt, die ersten Stei-
ne gebracht und die 
Endplanung bespro-
chen. Die Hunde 
mussten sich diesmal 
noch im kleinen 
Plantschbecken ab-
kühlen, aber alle spra-
chen nur über´s Pro-
jekt Schwimmteich für 
unsere Hunde. Dabei 
wurden  -  wie ge-
wohnt  - die Köstlichkeiten unserer 
Grillmeister verspeist.  
2015 gibt’s dann auch noch Cock-
tails am Pool dazu:-)) 

_________________________________________________________ 

Impressum

Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer:  
Österreichischer Setter Club 
Redaktion: Doris Archam  
Reinberggasse 2a, 2203 Großebersdorf 
Tel: 0043 664 3297908 
Fax: 0043 810 9554 271933 
e-mail: club@setter.at, Internet: www.setter.at 
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
Kto.Nr.: 3 742 970, BLZ 32 000 
IBAN: AT463200000003742970,  
BIC: RLNWATWW  
ZVR-Zahl: 883487939 
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Hochsommer in Wien, genau richtig 
für ein Setter Plantschen an der Alten 
Donau. Bei über 30° freute sich jeder 
über eine Abkühlung. Oder aber man 
genoss ein kühles Getränk oder eine 
kleine Stärkung (Fleischlaibchen und 
Nudelsalat für die Zweibeiner, selbst-
gebackene Hundekekse und –kuchen 
für die Vierbeiner) im Schatten.  

SETTER SETTER PLANTSCHENPLANTSCHEN
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OBERDRAUBURGOBERDRAUBURG 2014 2014
Wieder waren die fleißigen Wanderer des Österreichischen Setter 

Clubs eine Woche lang in Oberdrauburg und Umgebung unterwegs.
Bei angenehmem Wanderwetter (Regen meist nur nachts) konnten sie  

die Touren so richtig genießen. Den gemütlichen Teil an den Abenden sowieso!  

Sonntag: Am Weg zur Lienzer Hütte 

Donnerstag: Rast bei der Ochsner Hütte 

Dienstag: Auf der Emberger Alm Mittwoch: Besuch im Kräuterdorf Irschen 

Montag: Ausblick von der Karlsbader Hütte 

Freitag: Zettersfeld 
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Zum 6. Settertreffen fanden sich 
wieder Setterfreunde mit ihren Vier-
beinern  ein  -  heuer leider ohne ös-
terreichische, zweibeinige Beteili-
gung. Aber unsere Mitglieder aus 

Deutschland Sibille und Petra mit 
den englischen Brüdern Graham und 
Shelby aus NÖ. waren dabei und hat-
ten sichtlich viel Spaß. 

Die ersten waren schon am Don-
nerstag angereist. Am Samstag-
nachmittag  trafen dann alle 
nach und nach ein und es wurde 
gegrillt. Am Sonntag ging es mit 

Frühstück los, dann wurde 
ein Spiel gespielt. Mittages-
sen und…… Halsbänder aus 
Paracord  knüpfen, Farben 
und Knoten aussuchen.  
Was gut ankam und es 
wurde konzentriert schönes 

für den besten Freund 
geknüpft.
Für den Hunger 
der Vierbeiner gab 
es noch leckere 
Leberwurstpfann-
kuchen und wem 
das nicht reichte, 
der konnte sich 
noch mit Kauarti-
keln von Maritta`s 
Stand stärken. 
Das Wochenende 
war rund herum 
ein harmonisches 

Treffen, das bei fast gutem Wetter, 
netten Gesprächen und leckerem Es-
sen am Sonntagabend endete. 
                                                               

Bericht und Bilder:  
Elli Fürkötter-Schafft 

Der Termin für das Treffen 2015 
steht auch schon fest, also fast: ent-
weder das Wochenende 15./16. Au-
gust oder 22./23. August. Die end-
gültige Entscheidung fällt im Februar, 
wenn die Termine für den Hunde-
platz festgelegt werden.  

SETTERTREFFEN SETTERTREFFEN IMIM HARZHARZ
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Beim Settertreffen im Harz trafen sich die 
beiden „Burlis“ Graham und Shelby – 
zwei Brüder in Love with Dorea wieder.
Inzwischen fast drei Jahre jung und ich 
sage nur John Wayne ist nichts gegen 
zwei „englische“ Rüden, die über einen 
Platz dampfen.
Graham brummte und legte erst einmal 
Shelby seinen Schädel auf die Schultern  
-  Bääääng! Nee, nichts passiert. Aber 
der erste Abend war ein wenig wie Ele-
fanten im Porzellanladen.
Am nächsten Tag war die Stimmung lo-
ckerer und nach und nach stupste der 
eine Bruder den anderen an. Rempeln, buffen und Ohren ziehen. Tja und dann war es pas-

siert. Die beiden Riesentrolle tobten über den Hundeplatz, im Festzelt, unter den Tischen, zwischen Menschen, Hun-
den etc. wie ein englisches Wollknäuel.
Schön war es und toll haben sich beide entwickelt. Beide gleich groß 
(+/-67cm), ähnlich schwer (+/-32kg) und Fell ohne Ende. Das Bel-
len ist gleich, das Jammern auch. Vom Charakter sehr aufgeschlos-
sen und sehr freundlich und liebevoll zu Groß  und Klein.
Lasst Bilder sprechen und freut euch mit uns über zwei so wunder-
bare englische Set-
terrüden.
Danke an Doris und 
natürlich die beiden 
Eltern Dorea`s Eliza 
Doolittle und Wans-
leydale Orszak Prince 
für diesen wunderba-
ren englischen Nach-
wuchs.

Schlabberbussis von Graham und Shelby nach Österreich! 

GRAHAMGRAHAM UNDUND SHELBYSHELBY

Professionelles Grooming  

Michaela Breinhölder 

s.michi@gmx.at,  www.breini.at  
0680 3048188 

Hausbesuch im Raum Wien,  
Baden, Entfilzen,

Schnitte nach FCI Standards,  
Nägel– und Pfotenpflege 
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Jeder von uns holt sich einen Hund 
aus sehr unterschiedlicher Motivati-
on. Da gibt es den gewünschten  
Freund, Sportskameraden, Schmuse-
tier, Jagdhund, Fährtenhund, Begleit-
hund, Zuchthund usw. 
Nach Prüfung der richtigen Rasse 
und richtigen Zuchtstätte holt man 
dann endlich den lang ersehnten, 
nach eigenen Ansprüchen gewählten 
"Wunschhund".

Nun fällt es mir sehr schwer allge-
mein zu bleiben, da ich nur von mei-
nen Gefühlen sprechen kann. Dieser 
Hund zieht nun bei uns ein und wir 
haben uns vom ersten Augenblick in 
dieses neue Familienmitglied ver-
liebt. Mit jedem Tag wächst die Bin-
dung immer mehr und man lernt die-
ses Lebewesen mit seinen Eigenhei-

ten kennen und ist glücklich jeden 
Tag damit zu verbringen. 
Irgendwann kommt man vielleicht an 
den Punkt, wo man darauf kommt, 
dass dieser Freund vielleicht nicht 
ganz unseren anfänglichen Vorstel-
lungen entspricht. Aber wenn man 
diesem tollen Freund die Möglichkeit 
gibt, kommt man darauf, dass er 
vielleicht andere Fähigkeiten und 
Stärken besitzt. 
Es können auch Mängel in Sachen 
Schönheit, wie Fell oder Größe auf-
treten. Noch schlimmer ist es offen-
sichtlich, wenn dieser Hund auch 
noch Fehlgebiss oder schlechte Hüf-
ten hat. Oder auch Hündinnen, die 
nicht mehr in der Zucht eingesetzt 
werden können, weil sie zu alt ge-
worden sind. Plötzlich ist es der an-
fängliche Freund nicht mehr wert 

unterstützt zu werden. Statt dessen 
wird im Internet mit schönen Worten 
verbreitet, dass der Hund ja jetzt bei 
der besten Familie untergebracht 
wird.
Was sind das für Menschen, die Hun-
de wie Spielzeug oder eine Sache 
betrachten? 

Für mich ist das sehr unverständlich 
und ich will und kann den Gedanken 
dieser Menschen weder teilen noch 
nachvollziehen.  
Ich würde mir wünschen, dass solche 
Menschen keine Hunde mehr erhal-
ten bzw. hoffentlich widerfährt die-
sen Menschen einmal nur ansatzwei-
se das Gleiche, selbst das wäre 
schon schlimm genug. 

Der Autor ist der Redaktion bekannt

GEDANKENGEDANKEN EINESEINES MITGLIEDESMITGLIEDES
Immer wieder bekommen wir mails oder Anrufe von Setterfreunden,  

die Anregungen, Kritik oder Informationen weitergeben möchten.  
Diesmal möchten wir eine e-Mail veröffentlichen,

deren kritischer Inhalt zum Nachdenken anregen sollte. 
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Verschiedene Mikroorganismen sind 
hier von Bedeutung. 

Salmonellen
Salmonelleninfektionen bei Menschen 
treten hauptsächlich durch die Hand-
habung oder den Verzehr von konta-
minierten Lebensmitteln auf, nur ein 
kleiner Prozentsatz ist auf den Kontakt 
mit Haustieren und rohem Haustierfut-
ter zurückzuführen (FINLEY et al., 
2006). Hunde zeigen oft keine klini-
schen Anzeichen von Salmonellenin-
fektion und stellen so eine verborgene 
Quelle für Salmonelleninfektionen beim 
Menschen dar (FINLEY et al., 2006). 
Haustierbesitzer können das Risiko 
einer Salmonelleninfektion reduzieren, 
indem sie kein unbehandeltes 
Haustierfutter (z.B. Schweineohren) 
oder Rohfleischdiäten ihrem Haustier 
füttern (FINLEY et al., 2006). 
Eine Studie aus Deutschland wurde 
erst kürzlich vorgestellt: 15 gefrorene 
BARF  Fu t t e rm i t t e l ,  davon  6 
„Fertigmenüs“, wurden mikrobiologisch 
untersucht. 14 davon zeigten Keim-
zahlen > 5x105 koloniebildende Ein-
heiten und wären damit nicht als Le-
bensmittel tauglich. Auch Enterobacte-
riaceae wurden nachgewiesen, Salmo-
nellen jedoch nicht (WENDEL et al., 
2012).
Bei der Rohfütterung von Haustieren 
ist folglich die Gefahr einer Salmonel-
leninfektion für den Menschen gege-
ben, da Hunde latente Ausscheider von 
Salmonellen sein können. Aber auch 
die Handhabung von rohem Fleisch 
kann eine Infektionsquelle für die Be-
sitzer darstellen. Besondere Achtsam-
keit sollte bei der Fütterung von Roh-
fleisch bei Hunden im Therapieeinsatz 
gegeben sein, da diese Hunde oft mit 
immungeschwächten Personen in Kon-
takt kommen. 

Campylobacter 
Die Campylobacter-Infektion erfolgt 
über den Verdauungsweg und verur-
sacht ebenfalls Durchfallsymptome. Es 
sollten lebensmittelhygienische Maß-
nahmen eingehalten werden, auf den 
Genuss von Rohmilch bzw. von unge-
nügend gekochten (gebratenen) Geflü-
gel- oder Schweinefleischprodukten 
verzichtet werden. Vorsicht ist auch 
beim Umgang mit jungen Tieren mit 

enteritischen Erscheinungen geboten, 
da die Campylobakteriose als Zoonose 
gilt, das heißt auf den Menschen über-
tragbar ist.(BECKER et al., 1996).  

Escherichia coli  
Die Infektion mit Escherichia coli er-
folgt durch Verzehr von kontaminier-
ten Lebensmitteln wie Rohmilch, Käse, 
Fleisch, Fleischprodukte, Hackfleisch. 
Besonders gefährdet sind junge und 
ältere Individuen, die Infektion führt 
v.a. zu Durchfallsymptomen. 

Yersiniaenterocolitica 
Die Übertragung von Yersiniaenteroco-
litica,einem Durchfallerreger, auf 
Haustiere durch kontaminiertes 
Schweinefleisch wurde in einer Studie 
von FREDRIKSSON-AHOMAA (2001) in 
Helsinki, Finnland untersucht. Bei der 
Studie stellte sich heraus, dass rohes 
Schwein eine wichtige Quelle von Yer-
siniaenterocolitica 4/O:3 Infektionen 
bei Hunden und Katzen sein kann. Al-
lerdings wird in der BARF-Szene von 
rohem Schweinefleisch abgeraten, da 
es auch das Aujeszky-Virus – für das 
Hunde empfänglich sind – übertragen 
kann (DILLITZER, 2009). Allerdings 
gelten Österreich und Deutschland 
derzeit als frei von Aujeszky, allerdings 
gilt dies nur für Hausschweine 
(LESCHNIK et al., 2011). 19 

Aujeszky-Virus  
Das Aujeszky-Virus (Suid Herpesvirus-
1) verursacht die Aujeszkysche Krank-
heit oder Pseudowut. Das Schwein 
fungiert als natürlicher Hauptwirt. 
Beim Hund ist die Aujeszkysche Krank-
heit durch eine rasch progressiv und 
fatal verlaufende Enzephalitis gekenn-
zeichnet. In vielen Fällen wurde massi-
ver Juckreiz beschrieben. Im Zeitraum 
zwischen 2008 und 2010 wurden an 
der Veterinärmedizinischen Universität 
Wien sechs Hunde mit Pseudowut di-
agnostiziert. Alle Hunde hatten im 
Rahmen von Schwarzwildjagden im 
Bereich des Auf-
bruchplatzes direk-
ten Kontakt zu er-
legten Wildschwei-
nen, wobei bei 2 – 
5 Hunden auch die 
orale Aufnahme 
von Wildschwein-

blut oder -gewebe durch den Hunde-
führer beobachtet werden konnte. Alle 
sechs Hunde verstarben innerhalb von 
44 Stunden nach Einsetzen der Sym-
ptome (LESCHNIK et al., 2011). 

Toxoplasmagondii 
Rohes Schweinefleisch oder Hühner-
fleisch stellt eine Infektionsquelle mit 
Toxoplasmagondii dar. Bei Tieren aus 
Intensivhaltung ohne Kontakt zu ande-
ren Tieren ist sie Infektionsgefahr sehr 
gering. Wesentlich größer ist sie bei 
Tieren in Freilandhaltung und bei Wild 
(EDELHOFER u. PROSSINGER, 2008). 

Schilddrüsenüberfunktion durch 
Aufnahme von Schilddrüsengewe-
be
Kürzlich wurden ein Fallbericht 
(ZEUGSWETTER et al., 2012) und eine 
retrospektive Studie (KÖHLER et al., 
2012) publiziert, die über Schilddrü-
senüberfunktion bei Hunden berichten, 
welche Kehlfleisch in größerer Menge  
gefressen hatten, von dem die Schild-
drüsen nicht entfernt worden waren. 
Dabei handelt es sich nicht um ein 
Problem der Rohfütterung im Speziel-
len, da Schilddrüsenhormone nicht 
durch Kochen zerstört werden 
(HEDBERG et al., 1987). Allerdings 
werden Kehlfleisch und andere preis-
günstige Schlachtnebenprodukte 
(Trachea, Kehlkopf) häufig speziell für 
die Rohfütterung angeboten. 

Die Rohfütterung ist sicher ei-
ne der natürlichsten und artge-
rechtesten Ernährungsweisen, 
die es gibt, daher soll jetzt 
auch auf keinen Fall bei den 
Barf Freunden  Panik ausbre-
chen. Wichtig ist nur, dass man 
Fleisch in einer Qualität ver-
wendet, die auch für Menschen 
unbedenklich wäre. Schweine-
fleisch immer kochen! Etwas 
Vorsicht bei Wild! 

KRANKHEITSERREGER KRANKHEITSERREGER BEIBEI ROHFLEISCHFÜTTERUNG ROHFLEISCHFÜTTERUNG

Gesundheit

Die Übertragung von verschiedenen Krankheitserregern, wie Bakterien, Viren, Parasiten 
können bei der Rohfütterung eine Gefahr für Mensch und Tier darstellen. Ein Problem 

stellen hier v.a. die Produkte dar, die nicht für den menschlichen Genuss bestimmt sind, 
da diese oft weniger strengen Auflagen unterliegen. 
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Edda und Camus 
Dieses Mantrailing-Wochenende war 
für uns nicht das erste, aber sicher 
das beste von allen dreien, die wir 
bisher besucht haben. Es war eine 
wirklich nette Gruppe, mit einer per-
fekten Anzahl an Hunden, denen das 
alles einen Riesenspaß gemacht hat-
te.
Es war großartig aufgebaut: zu  alle-
rerst ein theoretischer Teil, und dar-
an anschließend aufbauend in den 
Schwierigkeitsgraden die einzelnen 
Suchgänge. Sylvia ist auf jeden 
Hund eingegangen, und genauso auf jeden Hundeführer, für die das 
ja mindestens genauso " schwierig " zu erlernen ist wie für den Hund. 
Es war auch jeder einzelne Trail immer wieder aufregend, und immer 
wieder neu mit Überraschungen, sowohl für Hund als auch den Besit-
zer. Bin im Moment lange nicht so schnell wie mein Hund, hoffe aber, 
dass wir das weiterhin " pflegen " können und dass es wieder solche 
Wochenenden gibt. 
Auch alles drumherum, die Fährtenlegung und die Verpflegung war 
wirklich nett vorbereitet. Ich habe zusätzlich für meinen Hund auch 
noch andere, wertvolle Tipps erhalten, die wir sicher auch umsetzen 
werden. 
Ich denke, dass es den anderen ebensolchen Spaß gemacht hat. 

Martina und Malaika 
Hallo ihr Lieben! 
Vielen Lieben Dank für das tolle 
Seminar. Meine Erwartungen 
wurden weit Übertroffen 
Das Seminar ist eine gute Mi-
schung zwischen Theorie & Pra-
xis.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt 
und das ist gut so, damit ist ge-
nug Zeit für jeden! 
Meine Hündin Malaika und ich 
hatten viel Spaß und hoffen na-
türlich, dass bald ein Seminar 

Mantraining für Fortgeschrittene stattfinden wird. 
Vielen lieben Dank an unsere Trainerin Sylvia, wir haben viel von dir 
gelernt und hatten dabei viel Spaß! 
Vielen lieben Dank an unseren Co-Trainer und Spurenleger Walter, du 
hast geduldig viele Sabbereinheiten unsere Hunde ertragen. 
Vielen lieben Dank an unsere Veranstalter und Spurenleger Christa 
und Brigitte. Ihr habt euch ins Zeug gelegt, oft sehr bodenständige 
Spuren gelegt und uns köstlich versorgt. 
Vielen lieben Dank an Damenverführer und Show-Hund Mellow. 

Wie schon im Magazin 2/2014 berichtet wird Mantrailing immer beliebter.
Man kann seinen Hund, speziell Jagdhunde, die gerne ihre Nase einsetzen, gut auslasten. 

 Es fördert Konzentration und Bindung und macht allen großen Spaß.  
Und so war es auch beim Mantrailing Wochenende am Setter Point. Hier die Berichte dazu.

MANTRAILINGMANTRAILING WORKSHOPWORKSHOP

Nadine  
und Ilvy 
Das war 
ein lehrrei-
ches Wo-
chenende! 
Ilvy und 
ich hatten 
schon ein-
mal ein 
M a n t r a i -
l i n g -
S e m i n a r 
b e s u c h t 
und haben 

uns auf ein anstrengendes Wochenende einge-
stellt...  
Am ersten Nachmittag ging es zunächst ein wenig 
um die Theorie, dann schließlich haben wir uns an 
das Mantrailing herangetastet. Als erstes wurde auf 
dem großen Platz geübt, und es war sehr interes-
sant zu sehen, welcher Setter wie an die ganze Sa-
che heranging! Einer mit der Nase am Boden, einer 
stürmisch mit der Nase in der Luft, einer eher etwas 
zaghaft, aber alle wussten dann sofort, worum es 
ging! Auch der kleinste unter der Meute,  Helios, 
hatte sofort und ganz besonders gut herausgefun-
den, wie das alles geht! 
Man merkte auch ziemlich schnell, wenn schon zu 
viele Spuren auf dem Setter-Platz verteilt waren. 
Ilvy zum Beispiel ist an Brigitte irgendwann vorbei-
spaziert, hat alle alten Spuren wie mir schien abge-
arbeitet, ich keuchend an der Leine, wir haben bei 
der Gelegenheit auch gleich den neuen Teich inspi-
ziert, bis sie dann endlich beim Ziel Brigitte ankam!  
Später waren wir dann auch unten beim Sportplatz 
unterwegs, wo Brigitte und Christa ihre perfekten  
und unnachahmlichen Spurenlegerqualitäten unter 
Beweis stellten! Teilweise erinnerten mich die Bilder 
auf der Brücke an eine Szene aus Dirty Dancing.  
Ein Highlight war natürlich der letzte längere Trail, 
den Ilvy nach einem Unweg auf ein Feld, auf dem 
sie erst einen Steinhaufen anschauen musste, er-
folgreich absolvierte! Zu Beginn des  Seminars war 
mir dieser angekündigte längere Trail sehr lang vor-
gekommen, aber alle haben  ihn gemeistert. Das 
war sehr faszinierend! 
Vielen Dank für die Organisation! Bei einer Fortset-
zung wären wir gerne dabei! 
Danke an Sylvia, Walter, Brigitte und Christa!
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Rund 200 m³ Aushub, 240 m² 
Flies, 240 m² extrem starke  und 
700 kg schwere Teichfolie, 1000e 
kg Steine, das alles wurde in den 
letzten Wochen am Setter Point 
bewältig. Demnächst beginnt die 
Endfertigstellung.

Noch müssen viele Steine rund 
um den Teich gelegt werden, ca. 
1500 hl Wasser eingelassen, ein 
Wasserlauf mit viel Technik im 
Hintergrund und die Einzäunung 
hergestellt werden. 

Herzlichen Dank an alle tatkräfti-
gen Helfer und Steinlieferanten. 
Insbesondere herzlichsten Dank 
an unseren Projektleiter Martin 
Sinkovits!!!
Die Badesaison 2015 steht also 
schon vor der Tür! 

SETTER SETTER BEACHBEACH

Hallo liebe Setterfreunde!!!! 
Von 5. Bis 7.9. 2014 fand ein Mantrailing Wochenende statt. 
Es hat unsere Erwartungen mehr als übertroffen, es war schlicht gesagt „genial“!!!! Vier Teilnehmer war wir, gerade richtig! 
Unser Helios of Straddle´s Home war der jüngste Teilnehmer (5 Monate alt) und schlug sich hervorragend. Es war eine Freude mit 
anzusehen, welch Freude ein Hund hat, einen Trail zu machen, d.h. eine bestimmte Person zu suchen! Und das nur anhand eines 
Geruches!  
Als erstes war es für uns Menschen wichtig zu verstehen, was man alles beachten muss! WWWG= Wind Wetter Wasser Geruch 
Der Wind macht was er will und der Hund folgt ihm. Umso nasser das Wetter, umso länger hält die Geruchsspur am ‚Boden. 
Wasser muss man immer dabei haben, denn die Hundenase wird so richtig heiß bei der Arbeit. 
Und den Geruch der vermissten Person ist die Grundlage für einen Trail. 
Helios, der sonst nie winselt, konnte es am Start gar nicht erwarten „loszuriechen“, und sprang am Stand winselnd herum, als ob
er sagen wollte „gib schon her den Geruch!“ 
Keiner der Teilnehmer konnte es glauben, dass wir nach 2,5 Tagen einen Trail von ca. 700m absolvieren können. Doch genau das 
war der fall!! Einfach unglaublich!!  
Silvia war einfach spitze! Mit so viel Ruhe erklärte sie uns alles einmal, zweimal, manchmal sogar dreimal, und war es nicht leid. 
Noch am Platz ersuchten wir sie mehrmals, doch bald wieder solch ein Wochenende abzuhalten. Jeder wurde einzeln angelernt, 
d.h. Silvia nahm sich für jeden einzeln die zeit, zu begreifen worum es geht. Und da meine ich nicht nur die hunde.  Eigentlich 
kann man sagen, dass sie vier mal Einzelunterricht gab, und die dadurch entstandenen Pausen waren sehr, sehr wichtig, für alle.
So ein Trail ist nicht nur für den Hund sehr anstrengend. Wir Menschen mussten erfahren, dass so eine 5 Meter Leine, eben nur 5
Meter lang/kurz ist, und wir durften die Leine ja nicht auslassen, d.h. schnell im 
Hundetempo hinterher!!  und die Freude war sehr groß, dass jeder der Hun-
de zu seinem Erfolgserlebnis kam und alle vermissten Personen fand!!! 
Es hat uns so gut gefallen, dass wir auf jeden Fall am Ball bleiben und mit Helios 
weiter trainieren.  Derzeit sind wir auf der Suche nach Personen die wir von Heli-
os finden lassen können. Einen Trail zu legen ist ja auch nicht so leicht, aber 
Christa war da eine super Lehrerin. Es hat richtig Spaß gemacht ihr zuzuschauen, 
wie sie hüpfend und am Boden kriechend ihre Trails markierte (ich muss jetzt 
noch schmunzeln hihi) 
Wir wären sofort wieder dabei, Helios Trails mit Silvia machen zu lassen. Daher 
unsere bitte an den Setter Club: bitte ein nachfolgendes Seminar!!!! Es hat zu 
viel spass gemacht um aufzuhören, daher machen wir weiter  !!!!!!! 
Unsere Urkunde erhält natürlich einen Ehrenplatz!!  
Ganz liebe Grüsse Helios,  Isabelle und Tobias
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Graham berichtet diesmal von seiner 
ersten, großen Urlaubsreise nach Ita-
lien. 
Was soll ich sagen, Frauchen packte 
Koffer, Taschen und sogar meine Hun-
detasche stand im Flur. 
Ich legte mich deshalb quer vor die 
Haustür. Ich wollte nicht übersehen 
werden. So viele Sachen standen hier 
noch nie und mir war klar, das wird 
ein größeres Unterfangen. 
Nachts sollte ich noch mal raus, aber 
„haa“ ich bin doch nicht blöd. Ich ge-
he Gassi und irgendwer haut mit un-
seren Sachen ab... 
Dann ging es los, ich war schneller am 
und im Auto und meine Hundeleute 
lachten über mich, wie ich mich so in 
den Sitz drückte. Angeschnallt, fertig, 
kann losgehen!! 
Wir fuhren, fuhren, hielten an, um 
Pause zu machen und fuhren. 
Deutschland ade, Grüzi Schweiz über 

den Gotthard Pass, da der Tunnel 
dicht war. Auf 2.100 m Gassi gehen, 
das ist `ne Nummer. Dann überquer-
ten wir die Grenze nach Italien. Locar-
no und rauf auf die Serpentinen zum 
Alpe Lemano, dem Ferienhaus Casa 
Lupo auf 1.050 m. Das war eine Tour. 
Herrchen heißt jetzt nur noch „El Loc-
co“- der Verrückte. Eine Kurve folgte 
der nächsten. Oben angekommen 
mussten meine Hundeleute mit Sack 
und Pack noch über einen Waldweg zu 
unserem Ferienhaus. Natur, Wälder 
und Bäche. Yeaaahr, 
Hundeurlaub! 
Laut Frauchen gibt es 
hier Wild und zwar alles 
– Schweine, Rehe, Fasa-
ne und Feldhasen.  
Ich sehe das so: Was soll 
ich mit Wild, wenn es 
Schmetterlinge, fette 
Fliegen und Echsen gibt. 

...Sag ich doch. Ich konzentrierte 
mich auf dieses Geviech. Fliegt auch, 
also mache ich als Engländer nichts 
verkehrt, oder? Naja, meine Hunde-
leute lachten mal wieder über mich, 
wie ich so stürmisch auf Jagd ging. 
Neben Naturausflügen (Monte Rosa 
4.600m und den umliegenden Ber-
gen) haben wir auch jede Menge 
Sightseeing betrieben. Die Italiener 
stehen auf schöne Engländer wie mich 
und boten mir überall Wasser an und/ 
oder streichelten mich. Ich habe die 

zwar nicht 
verstanden, 
aber die 
sagten so 
etwas wie: 
“ w e l c h 
s c h ö n e r 
Hund“- Che 
bello.  Ich 
gab mich 

„englisch“ gelassen.  
Leider ist es schwierig als 
Hund am Lago Maggiore 
(CanneroRievera/Cannobio-
Westufer) baden zu gehen. 
Überall das Schild „no Carni 
a spaggio“. Was soll ich 
euch sagen: Morgens pen-
nen, lange Spaziergänge in 
der Natur, Ausflüge und ich 
war immer dabei. Was will 
Hund mehr. Sogar Schiffs-
touren zu den Borromäi-
schen Inseln standen auf 
unserem Tourenplan.  
Nach der einen oder ande-
ren Tour habe ich ausgiebig 
geschnarcht.

LAGO MAGGIORELAGO MAGGIORE
Urlaubstipp
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Eines Nachts hat Frauchen die Ter-
rassentür geöffnet. Vollmond und wir 
zwei sind raus in den Garten. Da 
knackte es vor uns und ich ging 
schon mal hinter Frauchen. Dann 
brüllte doch so ein Wildschwein, dass 
ich fast tot umfiel. Glaubt mir, Mut 
war da nicht angebracht. Ich rannte 
um mein Leben und schnell auf mei-
nen Platz. Soll Frauchen doch mutig 
sein, wer so brüllt, nimmt keine 
Rücksicht auf einen Setter, wie mich.   
Drei Wochen aktiven Urlaub mitten in 
den Alpen und Seen (Lago Maggiore 
und Lago Orta)  sind auch für Setter 
ideal. Überall war ich gerne gesehen, 
(Ausnahme an den Stränden) und 
jeder war nett zu mir. Das gefällt. 
Die Orte haben Wassertränken und/ 
oder Seezugang, so dass ich bei der 
Wärme ausreichend zu Trinken hatte. 
Sogar in Geschäfte durfte ich mit 
rein.  
Unser erster richtiger Urlaub war toll. 
Da komme ich beim nächsten Mal 
gerne wieder mit. Was mir als Setter 

nicht so gut gefallen hat – 
die Serpentinen. Da war „El 
Locco“ in seinem Element 
und düste mit uns durch die 
Berge. Das können wir uns 
für die Zukunft gerne spa-
ren. Urlaub ist auch für ei-
nen Vierbeiner immer zu 
kurz. Ich freue mich auf 
den nächsten.

Liebe Grüße 
Euer Graham in Love with 

Dorea

Ferienhaus Casa Lupo (Hundefreundlich) 

http://www.fewo-direkt.de/ferienwohnung-ferienhaus/p537376  
Empfohlene Ausflüge Westküste: Cannobio (Sonntags Markt) VerbaniaIntra/
Pallanza, Lago Orta (San Guila), Borromäische Inseln, Bavena (Restaurant Na-
zionale), Stresa und den Monte Rosa (Macugnaga)etc.  
Objekt. Casa Lupo (TarregoViggiona) 
Ausflüge nach CanneroRievera, Cannobio, Verbania, Baveno, Stresa, Lago Or-
ta, Gurra (schottisches Dorf), Macugnagna, Luino, Omegna etc.  

Anbieter „Fewo-direkt 
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Der folgende Plan ist natürlich noch nicht fix  -  kommt auch aufs Wetter an  -  aber in etwa so wird der 
Ablauf sein. 

Ankunft: Freitag, 3.10.2014, Pension Foidl in 6384 Waidring, Elmsbachweg 22. 
Gemütliches Abendprogramm 

Samstag, 4.10.2014: Treffpunkt 10 Uhr Parkplatz  GH Weißbach, 6382 Waidring, Weißbach 2 
Wanderung ca. bis 11.30 Uhr zu einer sehr gemütlichen Hütte - Mittagessen  
Nachmittagsprogramm wer mag: Bogenschießen mit Trainer am selben Gelände. Auch dort oben kann man 
seine Hunde frei laufen lassen, außer, wenn die Amateure anfangen Bogen zu schießen ... 
Ansonsten steht der Nachmittag zur freien Verfügung. Der nächste Treffpunkt ist dann um 16 Uhr, wo wir 
mit der letzten Gondel auf die Steinplatte fahren und dort nur gemütlich bergab bis zur Stallen-Alm gehen 
(Hunde natürlich immer ohne Leine), wo wir bei nettem Beisammensein zu Abend essen können. In der 
Nacht bringt uns dann ein Taxi zurück.

Sonntag, 5.10.2014: Netter leich-
ter Morgenspaziergang mit unseren 
Hunden bevor man wieder im Auto 
sitzen muss. 

Alle Treffpunkte sind auch mit dem 
Auto erreichbar, dass weder "Geh 
Schwache", Kleinkinder noch Baby-
hunde eine Ausrede haben nicht 
teilzunehmen… 

Nähere Auskünfte  
bei Claudia Wimmer 

(kingnero@icloud.com)  
oder im Club Büro  

 bitte um Anmeldung!!! 

Auch das Setter Derby Österreich 2014 wird wieder 
in Zusammenarbeit mit dem ÖKEV veranstaltet und 
somit eine FCI Ausstellung werden. Allerdings dies-

mal ohne Vergabe von CAC und CACJ. Das ist leider pro Club nur einmal pro Jahr möglich. Wir 
freuen uns trotzdem auf viele internationale Teilnehmer! 

Als Richterin haben wir Mrs. Tania Gardner aus England eingeladen, die sich schon sehr auf vie-
le Setter freut.  

Natürlich ist wieder für ausreichend Essen und Trinken gesorgt und der Eintritt für Zuschauer frei. 

Alle Infos und Nennformulare sind natürlich auch  
im Internet zu finden.  

www.setter.at/Derby.htm 

SETTER SETTER DERBYDERBY
28. SEPTEMBER 201428. SEPTEMBER 2014

 SCHLOSS  SCHLOSS 
WEIKERWEIKERSDORFSDORF

 BADEN  BADEN BEIBEI WIEN WIEN

3.3.--5. OKTOBER WANDERN 5. OKTOBER WANDERN ININ TIROL TIROL



Termine
20./21. September 

28. September 

3. -  5. Oktober 

19. Oktober 14 Uhr 

1. November 12 Uhr 

23. November 14 Uhr 

21. Dezember 

1. Jänner 14 Uhr 

25. Jänner

Februar

Setter Penthalon am Bodensee 
Details:as-gordon-setter.de/1st.SetterPenthalon/index.html 

Setter Derby-Österreich in Baden/wien 
Details siehe Seite 18 

Setter-Weekend in Tirol 
Details siehe Seite 18 

Setter Olympiade am Setter Point 

Setter Point Finish 

Zuchtseminar mit Dr. Petra Peer 
mit anschließendem Züchtermeeting 
in Biedermannsdorf 

Winterspaziergang und
Weihnachtsfeier auf der Gamshöhe 

Neujahrstreffen am Setter Point 

Winterwanderung und
Generalversammlung

Zuchtseminar

Jour fix am Setter Point Jeden Sonntag
von April bis November

(ausgenommen an Clubterminen) 

…...das nächste Setter Magazin erscheint Anfang Dezember 
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